
manches besser verstehen kön-
nen. „Ich möchte die Menschen 
darstellen mit ihren Ecken und 
Kanten“, sagt sie, „aber das 
man auch nett ausdrücken“. 
So oder so dürfen Angehörige, 
wenn sie etwas nicht möchten, 
ihr Veto einlegen.
  Ganz genau bespricht sie mit 
dem Hinterbliebenen die halbe 
Stunde, die sie gestaltet. Das 
mag kurz klingen, aber Birgit 
Monninger weiß, dass diese 
Zeit für die Trauernden aus-
reichend ist. Es ist oft ein Mo-
ment, der mit Angst besetzt ist. 
Genau deswegen sagt sie schon 
vorher ganz genau, was ge-
schehen und wie sie ihre Rede 
aufbauen wird. Das vermittelt 
Sicherheit. Zwei Drittel der Zeit 
widmet sie dem Lebensweg des 
Verstorbenen, ein Drittel be-

kommt die Musik. Und zwar 
von Anfang an. Denn wenn 
leise Klänge durch den Raum 
schweben, verliert die Stille 
der Aussegnungshallen viel 
von ihrer Bedrohlichkeit. Bir-
git Monninger legt außerdem 
großen Wert darauf, dass auch 

die Bestatter, mit denen sie oft 
zusammenarbeitet, ebenfalls 
mit großer Sorgfalt arbeiten 
und mit Herzblut bei der Sache 
sind. „Die Chemie muss stim-
men“, sagt sie. „Es ist wichtig, 
dass man sich aufeinander ver-
lassen kann.“
All das ist kein Zufall. Denn für 
Birgit Monninger war es eine 
sehr schmerzvolle Erfahrung, 
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Marc-Roger Isailoff und Regina Bolsin-
ger begleiten Angehörige in schweren 
Zeiten.

Jedes Leben und Sterben ist einzigartig. 
Marc-Roger Isailoff und Regina Bolsin-
ger ermöglichen Angehörigen deshalb 
den ganz persönlichen Abschied, den sie 
sich für den Verstorbenen wünschen. Das 
gilt nicht nur für die Gestaltung der Bei-
setzung. Auch beim Abholen, Waschen, 
Versorgen und Ankleiden des Verstorbe-
nen oder bei der Einäscherung darf man 
dabeisein. „Wir machen alle Varianten 
des Abschieds möglich“, sagt Marc-Roger 
Isailoff. Kraniche aus Papier als Trauer-
schmuck in der Kirche, eine Trauerfeier im 
Kerzenlicht, das Bemalen von Urne oder 
Sarg: Oft sind solch kleine Gesten im 

Trauerprozess hilfreich. „Wir wollen neue 
Wege aufzeigen und damit allen etwas 
Gutes tun“, sagt Regina Bolsinger.
Jeder Todesfall ist ein einschneidendes 
Erlebnis für die Hinterbliebenen. Isailoff 
und Bolsinger kümmern sich um alle For-
malitäten und betreuen die Menschen in 
dieser schweren Zeit individuell. „Wir wol-
len den Tod und die Beisetzung greifbar 
und nahbar machen“, sagt Marc-Roger 
Isailoff, der die Hinterbliebenen berät und 
mit viel Empathie begleitet. 
Die Angehörigen zu umsorgen und ihnen 
zur Seite zu stehen, ist die Berufung der 
beiden Bestatter. Auch die liebevolle Ver-
sorgung der Verstorbenen ist ihnen wich-
tig. „Es ist die letzte Ehre, die wir einem 
Menschen erweisen können“, sagt Regina 
Bolsinger. 
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